
	
	
	
	
	
	
	

Infozine No. 23 
Das Magazin für Anwender wissenschaftlicher Informationen 

	

Editorial 
Nach längerer Pause erscheint recht-
zeitig zu Weihnachten ein neues Info-
zine. Wie immer haben wir versucht, 
Tools zu finden, die Ihnen im For-
schungsalltag helfen können, egal ob 
als Studierende, Forschende, Lehrende 
oder – nicht zu vergessen – in der Ad-
ministration Tätige. Neben Corona war 
in diesem Jahr Künstliche Intelligenz 
ein wichtiges Thema, und in diesem 
Infozine stellen wir Ihnen einige Tools 
dazu vor. 
 

 
 

Das Informationszentrum Chemie | 
Biologie | Pharmazie wünscht Ihnen 
erholsame Feiertage, einen guten 
Wechsel ins Jahr 2021 und vor allem 
Licht am Ende des Tunnels. 
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Die passende Zeitschrift finden 
 

Hatten Sie während der verschiedenen Lockdowns Zeit, sich erfolgreich für andere 
Forschungsfragen zu interessieren? Sie möchten nun etwas publizieren, was aus-
serhalb Ihres üblichen Fachgebietes ist? Oder Sie sind am Anfang Ihrer Karriere 
und wissen nicht, welche Zeitschrift die richtige sein könnte, um Ihr Manuskript 
einzureichen? Schon seit Längerem gibt es den Journal Finder von Elsevier (s. Info-
zine No. 13), der offensichtlich weiter verbessert wurde, wie ein erneuter Test zeigt. 
Um aus immerhin 4300 Elsevier-Zeitschriften die passende Zeitschrift vorgeschla-
gen zu bekommen, genügt bereits die Eingabe von Titel und Abstract. Die Eingabe 
von Keywords und vor allem Forschungsgebiet verbessern die Ergebnisse. Die 
Filterung und Aufbereitung der Ergebnisse erfolgt sehr schnell und visuell anspre-
chend. Zusätzlich wird die Annahmequote angegeben, der Impact Factor, der 
CiteScore sowie die durchschnittlichen Zeiten zur Begutachtung und Publikation. 
 

 
 

Der Karger Verlag hat ein ähnliches Produkt namens Journal Scout. Auch hier kann 
man nur das – wesentlich kleinere – Portfolio der überwiegend medizinischen 
Zeitschriften des Verlages testen. Diese Version ist als beta gekennzeichnet, und 
die Ergebnisse sind oft entsprechend. Bei Karger kann kein Manuskripttitel ange-
geben werden, zum Upload gibt es nur das Feld „Manuscript Text“. Gibt man den 
gesamten Text eines Manuskripts ein, werden die Ergebnisse aber wesentlich 
besser. Karger ist fair und scheut sich nicht, den Hinweis zu geben: We did not find 
a journal matching your input. 
Auch ein anderer grosser Verlag, Wiley, hat einen Journal Finder Beta. Hier muss 
der Titel und das Abstract eingegeben werden. Zusätzlich gibt es hier aber auch den 
Service Get Expert Recommendation, wo man gezielte Vorschläge von menschli-
chen Experten erhält, für allerdings U$ 220, aber immerhin verlagsübergreifend. 
Nicht fehlen darf in der Runde der drei grossen Verlage Springer Nature. Bei deren 
Journal Suggester sind ebenfalls vielfältige Eingaben möglich. Die Auswahl erfolgt 
hier unter 2500 Zeitschriften, die Anzeige ist ähnlich wie bei Elsevier. 

https://journalfinder.elsevier.com/
https://www.karger.com/Journal/JournalScout
https://journalfinder.wiley.com/
https://wileyeditingservices.com/en/article-preparation/journal-recommendation.html?utm_source=as&utm_medium=backlink&utm_term=findjournal1&utm_content=wesjr&utm_campaign=prodops
https://journalsuggester.springer.com/
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Neues aus der 
ETH-Bibliothek (1) 
 
n AccessMedicine – Klinisches 

Wissen aktuell und online 
Als Angehöriger der ETH Zürich haben 
Sie neu Zugriff auf die Datenbank 
AccessMedicine sowie die Subda-
tenbank AccessEmergency Medicine. 
Damit steht Ihnen eine einschlägige und 
umfassende Onlinequelle zur Verfü-
gung, anhand derer Sie Ihr Wissen 
erweitern, Ihre Thesen untermauern und 
Ihre Forschung vorantreiben können. In 
den beiden Lernumgebungen stehen 
Ihnen zusammen über 100 Textbooks 
und medizinische Referenzen in jeweils 
aktueller Auflage zur Verfügung. Dar-
unter befinden sich die folgenden ein-
schlägigen Werke: 
• Harrison’s Principles of Internal 

Medicine 
• Goodman & Gilman’s: The Pharma-

cological Basis of Therapeutics 
• CURRENT Medical Diagnosis & 

Treatment 
• Tintinalli’s Emergency Medicine 

 

 
 
Fallstudien, Verfahrensvideos oder 
Animationen zum Selbststudium stehen 
Ihnen hier gleichfalls zur Verfügung 
und unterstützen die visuelle Diagnose. 
Dabei erlauben die QuickReference-
Tools rasches und zielgerichtetes Nach-
schlagen und führen zu aktuellen und 
ausführlichen Informationen. 
• Diagnosaurus: über 1000 nach 

Symptom, Krankheit oder Organ-
system durchsuchbare Differential-
diagnosen. 

• Quick Medical Diagnosis & Treat-
ment (QMDT): rasche Orientierung 
bezüglich klinischer Befunde und 
Behandlungsmöglichkeiten bei 
bekannter Krankheit. 

n Neue Oberfläche für Mendeley  
Literaturverwaltungssystem und sozia-
les Netzwerk in einem: Als Angehörige 
der ETH Zürich profitieren Sie von der 
Revision des Mendeley-Programms. 
Neu wurde der Mendeley Reference 
Manager lanciert und die Oberfläche 
der Web Library überarbeitet. Damit or-
ganisieren Sie übersichtlich Ihre For-
schungsliteratur, nutzen diese unkom-
pliziert für Ihre eigenen Publikationen 
und tauschen sich mit anderen For-
schenden aus. 
Der Mendeley Reference Manager ist 
die neue Alternative zum klassischen 
Mendeley-Desktop. Er bietet eine 
angepasste Oberfläche und unterstützt 
die Anmeldung über das ETH-Log-in. 
Dank der Anpassung der Web Library 
bietet Mendeley nun im Browser die 
gleiche Oberfläche wie in der PC-App. 
Darüber hinaus steht Mendeley auch als 
App für das iPhone und iPad zur 
Verfügung. Ausserdem profitieren Sie 
als ETH-Angehörige dank der 
Mendeley Institutional Edition von 
zusätzlichem Speicherplatz und einer 
unlimitierten Anzahl privater Gruppen. 
 

 
 
n Data Citation Index im WoS 
Forschende der ETH Zürich, die ihre 
Daten über die Publikationsplattform 
Research Collection veröffentlichen, 
profitieren neu von noch mehr Sicht-
barkeit: Alle in der Research Collection 
publizierten Datensätze sind im Data 
Citation Index auffindbar und werden 
mit Web of Science-Publikationen ver-
linkt, wenn sie darin zitiert wurden. 
Der Data Citation Index (DCI) ist eine 
spezialisierte Datenbank innerhalb des 
Web of Science, mit deren Hilfe 
Forschende publizierte Forschungsda-
ten aus allen Fachbereichen finden 
können. Der Zugriff auf den DCI ist für 
ETH-Angehörige direkt im ETH-
Netzwerk oder über das Suchportal der 
ETH-Bibliothek möglich. 

 

n Lesen und Publizieren neu 
geregelt – Ein Zwischenbericht 
zu den Verhandlungen mit den 
Grossverlagen  

In den Verhandlungen über den Zugang 
der Hochschulen zu öffentlich finan-
zierten Publikationen konnte swissuni-
versities im Jahr 2020 mit den Gross-
verlagen Elsevier und Springer Nature 
erfolgreich einen Read-and-Publish-
Vertrag abschliessen. 
Elsevier: Angehörige der ETH Zürich 
haben nicht nur Zugriff auf nahezu alle 
Zeitschriften auf ScienceDirect, sie 
können auch seit Frühjahr 2020 in 
sämtlichen Zeitschriften von Elsevier 
kostenlos Open Access publizieren. 
Weitere Informationen zum Abkom-
men mit Elsevier finden Sie hier. 
Springer Nature: Ebenso konnte im 
Sommer dieses Jahres mit Springer 
Nature ein Read-and-Publish-Vertrag 
abgeschlossen werden, der Angehö-
rigen der ETH seit dem 1. Juli 2020 
ermöglicht, kostenlos in weitgehend 
allen Zeitschriften von Springer Nature 
open access zu publizieren. Zudem ist 
der Zugriff auf nahezu alle Zeitschriften 
des Verlags gewährleistet. Details zum 
Abkommen mit Springer Nature finden 
Sie hier. 
Wiley: Ein Read-and-Publish-Abkom-
men wird darüber hinaus mit Wiley, 
dem dritten führenden Verlagshaus, an-
gestrebt. Die Verhandlungen zwischen 
swissuniversities und Wiley sind zwar 
in vollem Gange, deren Ausgang aller-
dings noch offen. Doch für das Lizenz-
jahr 2020 wurde die bestehende Lizenz 
erneuert, und der Zugriff auf alle Zeit-
schriften von Wiley steht ETH-Angehö-
rigen uneingeschränkt zur Verfügung. 
 

Neben den drei Grossverlagen befindet 
sich die ETH-Bibliothek in Verhand-
lungen mit diversen Verlagen, teilweise 
in Zusammenarbeit mit dem Konsor-
tium der Schweizer Hochschulbib-
liotheken. Sie arbeitet somit an der Um-
setzung der nationalen Open-Access-
Strategie der Schweizer Hochschulbib-
liotheken, im Zuge derer bis zum Jahr 
2024 Open Access beim wissenschaft-
lichen Publizieren in der Schweiz gene-
rell umgesetzt werden soll. 
Weitere Informationen zur Finan-
zierung von Open-Access-Publikatio-
nen finden Sie auf der Website der 
ETH-Bibliothek.  

https://accessmedicine.mhmedical.com/
https://accessmedicine.mhmedical.com/book.aspx?bookID=2129
https://accessmedicine.mhmedical.com/book.aspx?bookID=2129
https://accessmedicine.mhmedical.com/book.aspx?bookID=2189
https://accessmedicine.mhmedical.com/book.aspx?bookID=2189
https://accessmedicine.mhmedical.com/book.aspx?bookid=2957
https://accessmedicine.mhmedical.com/book.aspx?bookid=2957
https://accessemergencymedicine.mhmedical.com/book.aspx?bookID=2353
https://accessmedicine.mhmedical.com/Diagnosaurus.aspx
https://accessmedicine.mhmedical.com/book.aspx?bookid=2750&TopLevelContentDisplayName=Quick%20Reference
https://www.mendeley.com/reference-management/reference-manager
https://library.ethz.ch/aktuell/news/2020/10/organisieren-kommunizieren-zitieren-neue-oberflaeche-fuer-mendeley.html
https://www.research-collection.ethz.ch/
https://clarivate.com/webofsciencegroup/solutions/webofscience-data-citation-index/
http://apps.webofknowledge.com/DRCI_GeneralSearch_input.do?product=DRCI&search_mode=GeneralSearch&SID=C3oeSkb1flt35hei1dX&preferencesSaved=
http://apps.webofknowledge.com/DRCI_GeneralSearch_input.do?product=DRCI&search_mode=GeneralSearch&SID=C3oeSkb1flt35hei1dX&preferencesSaved=
https://search.library.ethz.ch/permalink/f/13kse66/eth_sfx18260000000002099
https://search.library.ethz.ch/permalink/f/13kse66/eth_sfx18260000000002099
https://documentation.library.ethz.ch/download/attachments/44695996/Elsevier_titlelist_publication_2020.pdf?version=1&modificationDate=1589438347177&api=v2
https://ethz.ch/services/de/news-und-veranstaltungen/intern-aktuell/archiv/2020/04/publizieren-in-elsevier-zeitschriften.html
https://documentation.library.ethz.ch/download/attachments/44695996/SpringerNature_Journals_Publish.pdf?version=1&modificationDate=1593605497377&api=v2
https://ethz.ch/services/de/news-und-veranstaltungen/intern-aktuell/archiv/2020/07/read-and-publish-vereinbarung-mit-springer-nature.html
https://ethz.ch/services/de/news-und-veranstaltungen/intern-aktuell/archiv/2020/07/read-and-publish-vereinbarung-mit-springer-nature.html
https://documentation.library.ethz.ch/display/OA/APC-Finanzierung
https://documentation.library.ethz.ch/display/OA/APC-Finanzierung
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Neues aus der ETH-
Bibliothek (2) 
 
n Was ist neu bei E-Periodica? 
E-Periodica, der freie Zugang zu digita-
lisierten Zeitschriften aus der Schweiz, 
wurde rundum erneuert und ganz im 
Sinne der User komplett überarbeitet 
und durch zahlreiche Features erweitert. 
Dabei zeigt sich die Benutzeroberfläche 
der Plattform im neuen, ansprechenden 
Look, grafisch angepasst an das neue 
Corporate Design der ETH Zürich. 
 

 
 
n Alloy Phase Diagram Database 
Als Angehörige der ETH Zürich steht 
Ihnen die Alloy Phase Diagram Data-
base von ASM International für Ihr 
Studium und Ihre Forschung zur Verfü-
gung. Die Datenbank enthält die Pha-
sendiagramme von über 40 300 binären 
und ternären Legierungen sowie die 
jeweiligen Kristall- und Reaktions-
daten. Sie bietet neben der Suchfunk-
tion auch die Möglichkeit, innerhalb ei-
ner Baumstruktur zu browsen. Ausser-
dem können die einzelnen Diagramme 
heruntergeladen und es kann auch 
innerhalb der Datenbank markiert und 
miteinander verglichen werden. Zusätz-
lich zu dem praktischen Anleitungs-
video bietet die Datenbank einen 
einführenden Text zu Phasendiagram-
men. 

 

n Zahlen, Fakten, Werte – Statista 
Die ETH-Bibliothek hat kürzlich 
www.statista.com lizenziert, eine 
Plattform für Wirtschaftsdaten, die 
Zugang zu zuverlässigen statistischen 
Daten (mit Metadaten) zu mehr als 
80'000 Themen bietet. Darunter 
befinden sich Branchen- und 
Wirtschaftsdaten zu mehr als 1.000 
Unternehmen, Trendanalysen und 
Prognosen, historische und aktuelle 
Fakten. Dies ist eine wertvolle Quelle 
für Zahlen, um das grosse Ganze Ihrer 
Forschung zu zeigen, wenn Sie 
Einleitungen für Anträge und Berichte 
schreiben. 
 

 
 
n Zotero Institution für die ETH-

Community  
An der ETH Zürich können Sie auf ver-
schiedene Literaturverwaltungspro-
gramme zugreifen, neu nun auch die 
Zotero Institution. Zotero ist eine frei 
verfügbare Open-Source-Software, die 
nicht nur im Rechercheprozess unter-
stützt, sondern auch beim Zitieren viel 
Zeit sparen kann. Mit einem Klick 
können die nötigen Informationen in 
das Programm übertragen sowie PDFs 
per Drag-and-drop eingebunden wer-
den, und mit einem weiteren Klick kann 
eine Bibliographie erstellt werden. Das 
Programm ist browserbasiert und kann 
mit Windows, macOS und Linux ge-
nutzt werden. Dank der neuen Lizenz 
für „Zotero Institution“ steht nun allen 
Studierenden und Angehörigen der 
ETH Zürich unbegrenzter Speicherplatz 
zur Verfügung. Bei Fragen zu Zotero 
gibt es eine Vielzahl von Ressourcen, 
eine aktive Community auf der Website 
von Zotero und auch natürlich Kurse an 
der ETH-Bibliothek. 

n Arthouse-Filme streamen 
Um Cineasten während der Corona-
Krise mit spannendem Filmstoff zu 
versorgen, bietet die AVA Home 
Library bis Ende dieses Jahres eine 
Auswahl von rund 200 Filmen aus den 
Genres Documentary, Feature Film und 
Short Film zum Streamen an. Zudem 
gibt es weitere exklusive Filmkoll-
ektionen zu entdecken, darunter die 
Berlinale Collection, die Cannes 
Collection, Focus: LGBTQ und Focus: 
Africa. Die AVA Home Library ist bis 
28. Dezember 2020 über das Netzwerk 
der ETH Zürich oder in den Räumen der 
ETH-Bibliothek verfügbar. 
 

 
 
n ETH Zürich wird Mitglied des 
Publikationsportals SciPost 
SciPost ist ein Open-Access-Publika-
tionsportal, welches sich nicht über 
Artikelgebühren (APCs), sondern durch 
Mitgliedschaften von Universitäten und 
Instituten finanziert. Somit fallen für 
Sie als Autorin oder Autor, Leserin oder 
Leser keine Kosten bei der Nutzung an. 
Fand das Portal seinen Anfang in der 
Physik mit den drei Zeitschriften 
SciPost Physics, SciPost Physics 
Proceedings und SciPost Physics 
Lecture Notes, so können Sie heute Ihre 
Forschungsergebnisse in insgesamt 14 
Zeitschriften in den Fachbereichen Bio-
logie, Chemie, Mathematik und Physik 
publizieren. Reichen Sie Ihre Publika-
tionsdaten über den Preprint-Server 
arXiv ein. Die Peer-Review-Gutachten 
werden im Rahmen des Open-Peer-
Review-Prinzips veröffentlicht. 

https://www.e-periodica.ch/
https://matdata.asminternational.org/apd/index.aspx
https://matdata.asminternational.org/apd/index.aspx
http://www.statista.com/
https://library.ethz.ch/publizieren-und-archivieren/schreiben-literatur-verwalten/literatur-verwalten/zotero-institution.html
http://www.zotero.org/
https://library.ethz.ch/aktuell/kurse/zotero-literaturverwaltung.html
https://library.ethz.ch/aktuell/kurse/zotero-literaturverwaltung.html
https://ch.home.ava.watch/
https://ch.home.ava.watch/
https://scipost.org/
https://scipost.org/SciPostPhys
https://scipost.org/SciPostPhysProc
https://scipost.org/SciPostPhysProc
https://scipost.org/SciPostPhysLectNotes
https://scipost.org/SciPostPhysLectNotes
https://scipost.org/journals/
https://scipost.org/journals/
https://arxiv.org/
https://youtu.be/1yeE_5Z2qeQ
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Scholarcy 
Scholarcy ist ein britisches Start-up, 
welches Technologien des maschinel-
len Lernens nutzt, um so Inhalte von 
wissenschaftlichen Publikationen zu 
extrahieren und zu erfassen. Scholarcy 
war unter den Finalisten des diesjähri-
gen Vesalius Innovation Award des 
Karger Verlags. 
Forschende können Scholarcy verwen-
den, um die wichtigsten Ergebnisse und 
Quellen von Forschungsarbeiten zu 
identifizieren und zu verifizieren. Und 
auch Autoren können Scholarcy be-
nutzen, um ihre Forschungsergebnisse 
gut verständlich in einem Tweet zusam-
menzufassen (natürlich kann man so 
auch auf gute Paper von anderen auf-
merksam machen). 
 

 
 

Mit dem FlashCard Generator (oben) 
lassen sich die wichtigen Inhalte einer 
Publikation zusammenfassen. Dabei 
kann ein Paper in verschiedenen Form-
aten hochgeladen, oder die URL zur 
Publikation eingegeben werden Die KI 
von Scholarcy generiert dann eine 
sogenannte Summary Flashcard, be-
stehend aus einer Zusammenfassung 
der Publikation, die getwitttert werden 
kann, einer Zusammenstellung der 
Highlights, das Scholarcy Highlight, 
ein Scholarcy Summary und vieles 
mehr. Auch die Schlüsselkonzepte der 
Publikationen werden extrahiert (Key 
Concepts).  
Scholarcy lässt sich auch über eine 
Browser-Erweiterung, den Scholarcy 
Research Paper Summarizer, nutzen, 
die für Chrome verfügbar ist. 
 

 

Am nützlichsten für die Wissenschafts-
kommunikation ist jedoch die Funktion 
Smart Synopsis, die über die URL 
https://summarizer.scholarcy.com/ ver-
fügbar ist. Auch hier kann man ent-
weder eine URL eingeben, eine Datei 
hochladen oder Text einkopieren. Fer-
ner lässt sich auswählen, welche Art 
von Zusammenfassung erstellt werden 
soll. Zusätzlich sind verschiedene Para-
meter einstellbar (Abb. unten): 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
scite 
scite ist ein weiterer Finalist des dies-
jährigen Vesalius Innovation Award des 
Karger Verlags. Scite ist ein Start-up 
aus Brooklyn, NY, welches einen an-
deren Weg gewählt hat, Lesern zu 
helfen, die weiter steigende Anzahl der 
Publikationen zu bewältigen, nämlich 
durch Smart Citations. Diese zeigen an, 
ob jene, die diese Publikation zitiert 
haben, dies unterstützend, neutral oder 
kritisierend getan haben. Scite bietet 
eine Vielzahl von Funktionen an. Die 
am einfachsten zu Nutzende ist die 
Browser-Extension. Einmal installiert, 
zeigt diese an, wie das Paper von ande-
ren aufgenommen wird (Abbildung 
rechts). Genauso kann aber in die 
Suchbox ein Autor, die DOI oder der 
Titel eines Papers eingegeben werden. 

Insbesondere die Lay Summaries 
liefern in der Regel eine gute Grundlage 
für Texte, die für Zeitungen oder 
nichtwissenschaftliche Zeitschriften 
geschrieben werden sollen. Weitere 
Informationen finden sich im YouTube-
Kanal von Scholarcy. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Auch Visualisierungen sind möglich. 
Google Scholar, Scopus, ScienceDirect, 
PubMed und das Web of Science haben 
seit kurzem scite in ihre Systeme 
eingebunden. Weitere Informationen zu 
den Funktionen auf YouTube. 

 

https://www.scholarcy.com/
https://www.karger.com/Company/Innovation/vesalius-innovation-award
https://www.karger.com/Company/Innovation/vesalius-innovation-award
https://app.scholarcy.com/flashcard-generator.html
https://chrome.google.com/webstore/detail/scholarcy-research-paper/oekgknkmgmaehhpegfeioenikocgbcib
https://chrome.google.com/webstore/detail/scholarcy-research-paper/oekgknkmgmaehhpegfeioenikocgbcib
https://summarizer.scholarcy.com/
https://scite.ai/
https://www.karger.com/Company/Innovation/vesalius-innovation-award
https://www.karger.com/Company/Innovation/vesalius-innovation-award
https://www.youtube.com/channel/UCAYldMMz6_2ZKoGL12Ughdg/videos
https://www.youtube.com/channel/UCAYldMMz6_2ZKoGL12Ughdg/videos
https://medium.com/scite/scite-extension-now-inserts-smart-citation-badges-on-many-popular-academic-literature-databases-3670a3acf41c
https://www.youtube.com/channel/UCso9-KdHZ6vfbYgM59zp9EA
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Swisscovery 
Ein Meilenstein für die 
Schweizer Bibliotheksland-
schaft und ihre Nutzer 
Das Projekt Swiss Library Service 
Platform SLSP wurde 2015 begonnen, 
und am 7. Dezember 2020 war es so-
weit: Die neue nationale Biblioheks-
plattform swisscovery ging live. Über 
swisscovery haben Nutzerinnen und 
Nutzer nun neu Zugriff auf den gesam-
ten Bestand wissenschaftlicher Infor-
mationen aus 470 Bibliotheken der 
Schweiz. Dieser nationale Zusammen-
schluss von Bibliotheken zu einer 
gemeinsamen Bibliotheksplattform ist 
weltweit einzigartig. Betrieben wird 
swisscovery von der SLSP. Mit SLSP 
wurde praktisch alles neu gemacht. 
Nicht nur wurde eine Aktiengesell-
schaft – SLSP – gegründet, ein kom-
plett neues Bibliotheksystem ist ent-
standen, neue Kuriersysteme, wirklich 
alles ist anders. Als Nutzer werden Sie 
von der ungeheuren Arbeit der letzten 
fünf Jahre, die im Launch von SLSP 
und swisscovery steckt, jedoch nur 
wenig bemerken. 
Über Swisscovery stehen mehr als 40 
Millionen Bücher, Serien, Zeitschriften 
und Non-Book-Materialien sowie 
mehr als 3 Milliarden elektronische 
Artikel zur Verfügung. swisscovery 
macht Recherchieren und Ausleihen 
einfacher und effizienter. Denn jedes 
Buch, jede Zeitschrift, jeder Artikel hat 
in swisscovery einen einzigen Eintrag. 
Nutzerinnen und Nutzer sehen so auf 
einen Blick, in welchen Bibliotheken 
das gesuchte Buch verfügbar ist und 
können es sich mit dem neuen gemein-
samen Kurierdienst günstig in die 
gewünschte Bibliothek liefern lassen – 
und es auch dort wieder zurückbringen. 
Der Grossteil der 470 angeschlossenen 
Bibliotheken bietet ihren Nutzerinnen 
und Nutzern diese Dienstleistung an, 
teilweise sogar kostenlos. Heute sind 
ausschliesslich wissenschaftliche Bib-
liotheken swisscovery angeschlossen. 
Geplant ist, das Angebot so weiterzu-
entwickeln, dass sich in Zukunft auch 
öffentliche Bibliotheken anschliessen 
können. 
Ein Fact Sheet zu SLSP finden Sie hier, 
das Video zum Launch von swiss-
covery finden Sie hier. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wie nutze ich swisscovery und 
die Services der SLSP? 
swisscovery löst die bisherigen Biblio-
theksverbünde – an der ETH Zürich 
NEBIS – und -Rechercheplattformen 
ab. Alle Nutzerinnen und Nutzer müs-
sen sich jedoch einmalig für swiss-
covery registrieren, auch wenn sie 
bereits ein Konto bei einer der ange-
schlossenen Bibliotheken besitzen. Der 
neue Verband nutzt dafür die SWITCH 
edu-ID. Falls Sie Services der Biblio-
theken, auch von uns, dem Informa-
tionszentrum Chemie | Biologie | Phar-
mazie, nutzen wollen, brauchen Sie 
eine solche ID. Falls Sie diese noch 
nicht beantragt haben, finden Sie wei-
tere Informationen hier. 
Den Gesamtbestand der Bibliotheken 
können Sie über swisscovery.slsp.ch/ 
oder die Instanz der ETH-Bibliotheken 
durchsuchen: eth.swisscovery.slsp.ch/. 
Den Bestand des Informationszentrum 
Chemie | Biologie | Pharmazie können 
Sie natürlich ebenfalls über Swiss-
covery durchsuchen. Wenn Sie gleich 
weniger Treffer haben wollen (nicht 
1.376 Millionen bei der Suche nach 
dem Stichwort NMR), suchen Sie doch 
in unserem Katalog (CLICAPS) unter 
https://infozentrum.ethz.ch/katalog, 
der ebenfalls neu gelauncht wurde –
unabhängig vom Launch von Swiss-
covery. Was neu am Katalog des Infor-
mationszentrums ist,und welche Vor-
teile er bietet, lesen Sie in einem 
Beitrag auf Seite 8. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Was ist die SWITCH edu-ID?  
Die SWITCH edu-ID ist eine digitale 
Identität, entwickelt von SWITCH. 
Konzipiert ist sie für den sicheren und 
weltweiten Einsatz. Mehr Informa-
tionen finden Sie auf der SWITCH 
edu-ID Webseite. Mit der SWITCH 
edu-ID kann man sich in einem zweiten 
Schritt bei swisscovery anmelden. 
 

 
 

Studierende können ihr SWITCH edu-
ID-Konto während und auch nach dem 
Studium nutzen. Schreiben sich Studie-
rende an einer anderen Hochschule ein, 
verwenden sie einfach ihr bestehendes 
SWITCH edu-ID Konto und müssen 
nur ihre Kontodaten aktualisieren. 
Mitarbeitende können ihr Konto wäh-
rend ihrer Tätigkeit an einer Hoch-
schule und auch danach nutzen. Als 
Privatperson kann man das Konto ein 
Leben lang nutzen (z.B. für den Zugriff 
auf Bibliotheken). Informationen zur 
Anmeldung finden Sie hier. Bitte be-
achten Sie, dass zusätzlich auch im 
DirX Identity Web Center der ETH 
Zürich die Edu-ID aktiv von Ihnen 
verlinkt werden muss, selbst wenn Sie 
diese schon angelegt haben. 

https://slsp.ch/de
https://slsp.ch/de
https://slsp.ch/content/3-news/20201123-go-live/slsp_de_factsheet_go-live_20201207.pdf
https://youtu.be/xCBS7uOqX-A
https://library.ethz.ch/ausleihen-und-bestellen/medien-suchen-finden-und-nutzen/swisscovery.html
https://swisscovery.slsp.ch/
https://eth.swisscovery.slsp.ch/
https://infozentrum.ethz.ch/katalog
https://www.switch.ch/de/edu-id/
https://www.switch.ch/de/edu-id/
https://ethz.ch/services/de/it-services/katalog/identitaet-zugang/switch-edu-id.html
https://www.password.ethz.ch/
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Neues von SciFinder (1): 
Chemplanner 
Das Syntheseplanungswerkzeug von 
SciFinder hat neue und wertvolle 
Funktionen. Es gibt nun Bewertungs-
funktionen mit 4 Stufen, um die 
Wichtigkeit für jedes der Kriterien 
einzustellen: Komplexitätsreduktion, 
Konvergenz, Evidenz, Ausbeute und 
Atomeffizienz.  
 

 
 

Dies bietet ein minimales Mass an 
Kontrolle über die Ergebnisse; aller-
dings bleibt das System immer noch 
eine Blackbox – eine Kritik, die bereits 
in Infozine 22 geäussert wurde. Positiv 
zu vermerken ist, dass stereoselektive 
Schritte in der Ausgabe hervorgehoben 
werden und die Suche nach alter-
nativen Schritten nun einen Filter für 
stereoselektive Reaktionen bietet. Als 
weitere Verbesserung der Benutzer-
freundlichkeit wird die Suche auto-
matisch erweitert, wenn keine Lösun-
gen mit „non-rare Rules“ gefunden 
werden. 
 
 

Impressum 
Infozine wird in einer englischen und einer 
deutschen Version vom Informationszentrum 
Chemie | Biologie | Pharmazie (ICBP) herausge-
geben, einer Einrichtung der beiden Departe-
mente Chemie und Angewandte Biowissen-
schaften und Biologie an der ETH Zürich. 
Redaktion, Konzept und Layout: Dr. Oliver Renn 
Lektorat: Inge Vetsch, Dr. Maria Pechlaner  
ISSN (Deutsch)  2504-1843 
ISSN (Englisch)  2504-1851 
 

© ICBP 2020 
www.infozentrum.ethz.ch 

Neues von Scopus 
Scopus hat Indexierung und Filtern von Open Access 
(OA) Publikationen verbessert. Man kann nun Gold, Grün 
oder Bronze OA auswählen. Ausserdem ist die Anzahl der 
Artikel, die ordnungsgemäss als Open Access indiziert 
sind, deutlich gestiegen. 
 

 
 

Preprints gewinnen mehr und mehr an Zugkraft für die 
schnelle Verbreitung von Wissen im Bereich der Chemie- 
und Biowissenschaften. Scopus führt deshalb in den Au-
torenprofilen neu auch Informationen zu publizierten 
Preprints auf (siehe Beispiel unten), wenn auch indirekt 
und in einem separaten Reiter. Wir hoffen, dass Preprints 
bald auch direkt über Themensuche recherchiert werden 
können und wünschen uns die Möglichkeit, beim Auf-
tauchen eines neuen Preprints benachrichtigt zu werden. 

 
 
OpenAccess-Helfer 
Wenn Sie auf einen Artikel stossen, der hinter einer Pay-

wall steckt, können Sie mit OpenAccess-
Helper schnell nach einer frei verfügbaren 
Version in einem Universitätsrepositorium, 
auf einem Preprint-Server oder anderswo 
suchen. Die Suche föderiert Ergebnisse, die 

auf unpaywall.org und core.ac.uk gefunden wurden. In 
einigen Fällen können Sie über openaccessbutton.org 
direkt die Kontaktinformationen des Autors erhalten, um 
eine Autorenkopie anzufordern. Als kleiner Bonus 
werden, falls vorhanden, auch Open Citations aufgelistet. 
Den OA helper gibt es als App für Apple-Geräte und als 
Plug-in für Chrome oder Firefox. 
 

 

 

 

App-Tipp (1) 
 
 

 
 
 

PostCard Creator 
Wie der Name schon 
sagt, kann man mit 
der App Postkarten 
erstellen und diese 

auch direkt vom 
Smartphone 

versenden. Dafür 
muss man lediglich 

ein Foto aus der 
Fotogalerie 

hochladen, einen 
kleinen Text 

verfassen und 
zuletzt auswählen, 

ob die Postkarte per 
A- oder B-Post 

verschickt werden 
soll – fertig! Gerade 
in Zeiten von Corona 

ist die PostCard 
Creator App der 
Schweizer Post 
wirklich genial, 

wenn man seine 
Engsten nicht 

besuchen kann und 
ihnen eine kleine 
Freude bereiten 

möchte. Mit 
PostCard Creator 

hat man die 
Möglichkeit, 

innerhalb von 24 
Stunden jeweils eine 

Gratis-Postkarte 
direkt vom 

Smartphone zu 
versenden. Weil 

eine Postkarte viel 
mehr wert ist als 

eine schnelle SMS. 
App Store und 

Google Play. Eine 
Adresse in der 

Schweiz ist nötig. 
 

http://www.infozentrum.ethz.ch/
http://www.scopus.com/
https://www.oahelper.org/
https://www.oahelper.org/
http://unpaywall.org/
https://core.ac.uk/
https://openaccessbutton.org/
https://apps.apple.com/ch/app/postcard-creator/id820354055
https://play.google.com/store/apps/details?id=ch.post.it.pcc&hl=de_CH&gl=US
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Neues von der Open-Access-
Bewegung Plan S 
Der Europäische Forschungsrat (ERC), 
die wichtigste Forschungsförderungs-
organisation in Europa, hat beschlos-
sen, sich aus der cOAlition S zurückzu-
ziehen, dem Verband, der Forschern 
und Verlagen schnellstmöglich Open 
Access (OA) ermöglichen oder auf-
zwingen will, je nach Standpunkt. 
Während der ERC die Ideen der 
cOAlition S unterstützt, gilt dies nicht 
für deren Plan zur Umsetzung dieser 
Ziele. Insbesondere mit dem Verbot 
von Publikationen in hybriden Zeit-
schriften ab 2021 werden die Bedürf-
nisse von jungen Forschern völlig 
ignoriert. Zudem drohen Wissenschaft-
ler aus Ländern mit schwieriger 
finanzieller Lage während und nach 
der laufenden Umstellung stark be-
nachteiligt zu werden. Mehr Infor-
mationen finden sich hier. 
Typischerweise geben die Wissen-
schaftler während des Publikationspro-
zesses ihre Autorenrechte an den Ver-
lag ab. Um dies zu ändern und einen 
schnellen grünen Open Access über 
institutionelle Repositorien zu ermög-
lichen, hat die cOAlition S ihre Förder-
bedingungen geändert. Sie verlangt 
von den Wissenschaftlern, dass sie ihr 
Manuskript mit einer Creative-Com-
mons-Lizenz (CC BY) versehen. Auf 
diese Weise sollen sie in der Lage sein, 
eine Version ihres Manuskripts sofort 
verfügbar zu machen, ohne eine Em-
bargofrist abwarten zu müssen. 
Der Dschungel an Regelungen, den 
Plan S mit sich bringt, erzeugt eine Flut 
von Nebenwirkungen. Es wird immer 
schwieriger abzuschätzen, wo und un-
ter welchen Bedingungen Forschung 
noch publiziert werden kann. Zu die-
sem Zweck hat die cOAlition S ein 
Journal-Checker-Tool entwickelt, das 
im November als Beta-Version (mit 
Alpha-Feeling) veröffentlicht wurde. 
Mit diesem Tool kann man prüfen, ob 
man seine Forschungsergebnisse in ei-
ner bestimmten Zeitschrift publizieren 
kann. Dazu gibt man Name oder ISSN 
der Zeitschrift ein, den Funder und die 
Universität. Ist eine Zeitschrift unge-
eignet, passiert – sehr irritierend – gar 
nichts, die Seite bleibt dunkelgrau. Hat 
man die richtige Kombination gewählt, 
wird es PlanS-Orange (s. Abb. rechts) 

Neu bei SciFinder (2): Allgemeines 
Seit Mai 2020 wurden eine Reihe nützlicher neuer 
Funktionen zu SciFindern hinzugefügt. Die komplette 
Liste finden Sie hier (https://t1p.de/fta0). Die wichtigste 
Änderung: Das Problem der CAplus- und MEDLINE-
Duplikate wurde endlich gelöst. Artikel, die in beiden 
Quellen gefunden werden, werden nun in einem Eintrag 
zusammengeführt. Um die Trefferquote bei einer Text-
suche zu maximieren, sollten Sie boolesche Operationen 
verwenden, um Schlagwörter aus Concepts (CAplus), 
MEDLINE® Medical Subject Headings (MeSH) und 
Supplementary Concepts (MEDLINE) zu kombinieren. 
Saved searches and results hat auch einige praktische 
Updates erhalten: 1. Filtern nach gespeicherten Suchen 
mit Alerts, 2. Löschen einzelner Alert-Meldungen von 
bestimmten Daten – ideal, um Alerts schrittweise abzuar-
beiten, 3. Verbesserte Sichtbarkeit und Verwaltung von 
Tags in gespeicherten Suchen. 
Ausserdem gibt es mehr Optionen zum Erkunden und 
Analysieren von Trefferlisten. Reaktionen können wieder 
nach Dokument gruppiert werden, was es einfacher 
macht, diese lästigen 120 Reaktionen auszublenden, die 
alle aus demselben Patent stammen und Ihre Trefferliste 
zumüllen. Publikationen können nach Datum sortiert 
werden, was präziser ist, als das zuvor verwendete Jahr 
und Moleküle können nach ihrer Summenformel sortiert 
werden. Übrigens, um grosse Mengen an Referenzen zu 
durchsuchen, gibt es eine neue Dendrogramm-Visua-
lisierung, die Citation Map (siehe Abbildung unten) sowie 
einen Filter für Sprache. Neu ist es jetzt möglich, SMILES 
aus SciFinder in die Zwischenablage zu kopieren. 
 

 
 
 

 

 

 

App-Tipp (2) 
 
 

 
 
 

Das KptnCook – die 
Kochapp für 

Unentschlossene 
Was koche ich heute 
Abend nur? Gesund 

soll es sein, 
schmecken soll es 
auch – aber online 
ist die Auswahl oft 
erdrückend und die 

Inspiration nicht 
immer vorhanden. 
Polina Marchenko, 

Eva Hoefer und Alex 
Reeg bieten mit 

ihrer App KptnCook 
eine praktische 

Alternativlösung. Die 
kostenlose App 

schlägt dem Nutzer 
an jedem 

Wochentag drei 
neue einfache, 

schnelle Rezepte 
zum Nachkochen 

vor – inklusive 
Einkaufsliste, 

Preiskalkulation, 
Mengenangaben 

und Anleitung. Die 
Rezepte stammen 
von einer bunten 

Schar an 
Foodbloggern. Wer 

also dem 
Nachtessen wieder 

mal ratlos 
entgegensieht, der 
frage getrost den 

„Kptn“ ;-) En guete! 
Im Google Play und 

Apple App Store. 
 

 
 

https://erc.europa.eu/
https://www.coalition-s.org/
https://erc.europa.eu/news/erc-scientific-council-calls-open-access-plans-respect-researchers-needs
https://journalcheckertool.org/
https://t1p.de/fta0
https://www.kptncook.com/
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Unser Katalog hat ein 
neues Gesicht 
Die Benutzeroberfläche unseres 
Katalogs ist seit 11.12.2020 neu – und 
auch hier lässt sich nun über unser 
Farbleitsystem nach dem passenden 
Buch suchen. Dieser Launch ist unab-
hängig von swisscovery (siehe Beitrag 
auf Seite 5). 
 

 
 

Manchen ist unser Katalog mit dem 
geheimnisvollen Namen CLICAPS 
nun schon seit Jahrzehnten vertraut. Es 
war deshalb Zeit für einen Relaunch, 
nicht nur wegen der Retrooptik von MS 
Paint. Unser Katalog zeigt sich nun im 
neuen, aktualisierten Kleid unter 
https://infozentrum.ethz.ch/katalog. 
Die Benutzeroberfläche ist neu direkt 
in unsere Open-Source-basierte Web-
site integriert und damit optisch und in 
Bezug auf Usability auf dem neusten 
Stand. Unter der Haube wird weiterhin 
auf eine FileMaker-Datenbank zuge-
griffen, deren Datenbestand während 
eines Zeitraums von mehr als 20 Jahren 
aufgebaut wurde. Wie bisher erfolgt 
die Ausleihe über Direktlinks zum 
Buch auf der Rechercheplattform 
ETH-Bibliothek @ swisscovery. Und 
natürlich können Sie gerne vor Ort 
ausleihen. 
Anders als in vielen Fachbibliotheken 
dürfen Benutzer des Infozentrums Che-
mie | Biologie | Pharmazie selbst in den 
Regalen herumstöbern. Denn unsere 
Bücher werden durch unsere Fach-
spezialisten nach Themen aufgestellt 
und so findet man Bücher zu einem 
Thema auf dem gleichen Regal, auch 
wenn deren Titel nicht unbedingt auf 
ähnliche Inhalte schliessen lassen wür-
den. Das Farbleitsystem, sichtbar an 
unseren Regalen oder bei Datenbanken 
und Tools auf unserer Website, lässt 
sich nun auch im Katalog nutzen. 

Dabei gibt es drei Wege, das passende 
Buch zu finden: 
 
1. Die Suche nach Titel oder Autor in der 
schwarzen Suchbox, mit der Einstel-
lung „Suche in Werken“. Empfehlens-
wert, wenn man den Titel und/oder 
Autor kennt, zum Beispiel der „Stryer“ 
(siehe Abbildung ganz rechts). 
 

 
2. Die Suche nach einem Buch zu einem 
bestimmten Themengebiet. Dazu ein-
fach das passende übergeordnete The-
mengebiet unten auswählen, z.B. 
Biologie. Ein Klick auf den grünen 
Kasten öffnet weitere Untergebiete. 
Wählen Sie beispielsweise „Immuno-
logie“ aus. Angezeigt werden Ihnen 
nun alle Gebiete innerhalb der Immu-
nologie. Interessieren Sie sich für 
„Immunologische Methoden“, klicken 
Sie darauf. Es werden 141 Werke ge-
funden (s. Abbildungen oben). Ein 
Klick auf das orange „Werke an-
zeigen“ zeigt eine Tabelle mit allen 
Titeln an. Ein Klick in die Zeile zeigt 
das jeweilige Exemplar an und führt 
zur Ausleihe. 
 
3. Suche in Themen: Sie wissen nicht, 
in welchem der vier übergeordneten 
Bereiche Ihr Thema sein könnte? Sie 
suchen beispielsweise Bücher zur 
Visuellen Kommunikation? Nutzen Sie 
wieder die schwarze Suchbox, diesmal 
mit der Einstellung „Suche in 
Themen“, und geben Sie „Kommu-

nikation“ ein. Sie sehen, dass es vier 
Gebiete zu Kommunikation gibt, da-
runter „Gestaltung und Visuelle Kom-
munikation“ (Abbildung unten). 
 

 
 

Die Suche nach dem passenden Buch 
ist also ganz einfach. Dank unserer 
Vorarbeiten müssen Sie nicht Hunderte 
oder Tausende von Treffern filtern. Sie 
finden doch kein passendes Buch? 
Dann suchen Sie im Gesamtbestand 
swisscovery. Übrigens: Unsere Suche 
nach „NMR“ ergibt 629 Treffer aus 
acht Untergebieten, darunter z.B. 91 
Lehrbücher (s. Beitrag dazu auf S. 5). 
Für Nostalgiker erhalten wir den alten 
CLICAPS Katalog unter der URL 
clicaps-legacy.ethz.ch. 

https://infozentrum.ethz.ch/katalog
https://infozentrum.ethz.ch/katalog
https://eth.swisscovery.slsp.ch/discovery/search?vid=41SLSP_ETH:ETH&lang=de
http://clicaps-legacy.ethz.ch/

